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Reuer Vorschlag Englands.
Der Dreimächtekonferenz über Abessinien, die am 16.

August m Paris beginnen soll, werden noch einige wichtige
Besprechungen voraus ehen. Nachdem Mussolini bereits amMontag den französiscsen Batschafter in Rom zu einer län-
geren Besprechung empfangen hatte. wird der englische Völ-
kerbundsminister Eden am · Mittwoch mit dem fran-
Zilisischen Ministerpräsidenten Lavai zusammentreffen. Baronloisi wird am Donnerstag in Paris erwartet und am glei-
then Tage Besprechungen mit Lavsal haben.

wie nerlauiei, wird Eden der Pariser Kanferenz einen
neuen Vorschlag Englands unterbreiten, um die drohende
�riegsgefahr zu bannen nnd die kolonialcinspriiche Italiens
zu befriedigen. Ueber den Inhalt« der anscheinend weitgehen-
den englischen Vermittlung wird zur Zeit strengstes Still�
schweigen bewahrt, doch laubt die Loudoner »Morningpaft"
mitteilen zu können, da der englische Vorschlag ein neues
territoriale-s Angebot an Italien enthalte. Der »Dein! Tele-

.- graphg schkeibt dagegen, das; der konstruktive englische Vfatp «a »» .schlag in der Hauptsache darauf entgehe, die ivir tsch
li che Entwicklung Abesfiniens zu erleichtern.

England beabsichti e nicht, seine Interessensphöre zu er«
weitern. Frankreich ha e bereits seine Haltung in ähnlicherWeise umichrieben. Die Kon erenz habe die Aufgabe, Vor-
schläge zu erörtern,- um Abefinien zu oeranlas en, Italien
umfassende neue und wesentliche wirtschaftliche ugeständ-
nisse zu machen. Eden werde alles versuchen, um rankreich
zu bewegen, sich dem en lischen Standpunkt anzuschließen
und England in feinen emühungen zu unterstützen, auf
Italien einzuwirken, wirtschaftliche Zugeständnisse anzuneh-
men und von Waffengewalt abzusehen.

Paris! gegen einen abefsinischen Hafen
Die Pariser Presse erörtert ausgiebig die Möglichkeiten

einer feierlichen Beilegung des ostafrikanischen Streitfalles.
Ganz allgemein wird hierbei hervorgehoben, daß die Zuge-Ltländnisss zu denen sich der abefsinische Kaiser in seinen
usführungen unter gewissen Bedingungen bereit erklärt

habe, keine Verhandlun sgrundlage bilden könnten, unh
zwar aus zweierlei Grün en:

Einmal abe Mussolini ähnliche Vorschläge. die feiner»
Zeit von eng ischer Seite gemacht worden seien. abgelehnt.und zuni anderen �- und hier trete erstmalig der franzö-
isihe Standpunkt in Ersiheinung - könne de französische
e iernng dem. Ausbau eines abessinifctien Hafens an der

Sete von Dfchibutinicht zustimmen, weil Frankreich da-
durch seine eigenen Interessen schädigen würde.

Das � Echo he �Boris� hebt hervor, daß der Hafen
von 3eila, um den es sich ausschließlich handeln könne nurwenige Kilometer von der französischen Eigenbahii AddisAbeba��Dfchibuti entfernt sei. Diese Eisenba n sei aber im
Bertrage von 1906 egen iehe Konkurrenz geschützt« Das
»Ja iirn at« weist e enfalls daran hin, daßMussalini er-
klärt habe die Abtretung eines abef inischeii Gebiets treifens
nnd die ewährung eines freien ugangs zum eer für
Abefsinien [teile keine Lösung dar. rankreich, das nicht be-
Lragt worden sei, würde nicht anders geantwortet haben:
enn der Hafen von Dschibuti würde zugrunde gehen, wenn

eine solche Lösung getroffen würde.
Nicht Krieg- sondern ,,Polizeimafznahme«
Eine hochstehende italienische Persönlichkeit gab dem

römischen Berichterstatter des »Iour" einige Erklärun enüber die Einstellung Italiens zum italienischiabessinisigeii
Streitfall ab. Auf die Frage des Berichterstatterex ab ein
Krieg noch»ve·rmieden werden könne, erwiderte die italie-
nische Persönlichkeit: Selbstoerftandli l Das« Wort ,,Krie «innige uberhaupt nur fiir europaische erhalinisse angewaii twer en.

Wenn man nach zwei oder drei Zusainmenkiinflen im
September mit einem Abkommen nach Genf gehe. das für
alle und auch für den Völkerbund einen Erfolg darftelle. [o
werde es sich dann nur noch um eine ,.koloniale Operation�
handeln oder um eine ..Valizeimas3nahme«, also etwas, was
sich England vorbehalten habe. als es dem äellaggpakl seine
Zustimmung gegeben habe. Für Abesfinien würde eine solche
Maßnahme allerdings willkürlichen Charakter behalten it!-

{ich zeigen, ab England wei
durch lächerliche und haltlo e Vorschläge unmöglich zu -
"machen. Heute könne nur von

. rick, besuchte in Be leitung

denn die Zivilisierung dieses· Völkes lasse sich anders nich«
durchführen.

Von den römischen Blättern bringt bis legt nur der
,,Ottobre« eine eigene Stellungnahme zu den kommenden
Verhandlungen. Das Blatt schreibt, heute miisse es sich end-

er darauf beharre, eine Lösung
orschlägen und nicht von An-

eboteii gesprochen werden, da Italien es nicht nötig halte,
ich etwas von Dritten s enken zu lassen, was es fiel! mit
eigenen Mitteln sehr wo il selbst verschaf en könne. Wenn
man heute wirklich noch eine bewaffnete ösung vermeiden
wolle müsse man den von Italien geforderten Preis zahs .ten. sonst wurden die Kanonen sprechen.

Beistärtier Grenzfchutz in Aeghpien
_ Nach· italienischen Zeitungsmieldungen wird der ä npstische Kriegsniinisterspin den nächsten agen die StrcEarbeiten und-die ne enjbefestiguiigsanla en an der f
ganze· befichtigew ur Si erung der eftgrenze werdenaußerdem matorislerte Abteilunfgen unter dem Kammandoenglischer Offiziere gebildet. Ingimenter aus Indien zur· Verstärkung der britis en Trup-
pen in Palästina einge roffen.

Ablehnung italienischer Aohlenbestellungem
Wie »Dein! Teles raph« aus Newcastle berichtet, habensich so gut wie alle kohlenausfuhrlzäu er am Tyne gewei-

gert weitere italieniche KohlenbeJte ungen anzunehmen,da ihnen oon italienischer Seite [an eine albe Millian
Pfund Sterling geschuldet werde. ese Lage be zu einerrbeitseinschränkung in einer Anzahl oon Bergwerken der
Grafschaft Durham geführt. Au? der Kohlenhandel von Süd-male: leihe schwer unter her angsamkeit der italienischen

langen.5000 Kranke abtransportiert.
Wie die ,Tinies« aus Alexandria berichtet, nehmen die

italienischen Truppentransparte durch den Suezkanal nach
Eritrea ihren ortgan . Tag für Tag passieren die Dampfe:Port Said. us grieskischen Schiffen kommen weiter fort-autas und Schleppboote durch. DieEefeskt Maultiere: Forchi fe gegen weit entfernt vor der Stadt vor Anker, beson-
ders die »ahrz·euge, die mit Kranken naclzaItalien zurück-fahren. Die heim ehrenden Hospitalchisfe ben fchiigungssweise 5000 Mann an Bord gehabt, ie an Malaria, nfens
terie und in einigen Fällen an Typhus erkrankt waren.

Gowietbegeisterung in Prag
Hochrufe auf die Soioieiarmee. 

Mag, 14. August.
Die Ankunft der sowjetrussischen Dffi iere, die von der

Prager Regierung zur Teilnahme an den tfchechoslowakischen
Manövern eingeladen sind, gestaltete sich, Meldun en aus
Zrag zufol e, merkwürdig. aber charakteristisch. uf demahiisteig selbst wurde die sowjetrufsische Of iziersabord-
nung von einer Ehrenkampagnie  l! und Vertretern der
tscherhoslowatischen Generalität begrü t. Var dem Wilson-
bahnhos erwarteten etwa 1000 Per onen, darunter viele
Konimunistem die Ankunft der sowfetrufsischen Gäste. Als
diese die Kra tmaglen beftiegen, brach die Menge in lauteRufe aus: ,, s le e die Rote Armee, es lebe die Sowjets
unionl� Die Polizei bemühte si nur um die Aufrecht-
erhaltung der Fahrordnun , schritt jedoch nicht ein. Erst.als die abmarschierende Egrenkompagnie der Ge enstand
besonders begeisterter Kund ebun en der Kommuni ten, die
dauernde Hochrufe auf die ote rmee aus-brachten, wurde,
schritt die Polizei ein und drängte die Kundgeber ab.

Or. Seid� beim Aibeiisdienst
Der Reichs· und preußifche Minister des Innern, Dr.

g des Reichsarbeitsführerst
estaatssekretiir Hier! auf einer Vesichtigungsfahrt durch dasRhinluih hie Reichsfchu e für Arbeitste nik, eine Baustelle,die Unterkunft Wall und die Abteilung reeh des Deutschen
Arbeitsdienstes Das Rhinluch lie t 5 Kilometer nordwests
litt! von Berlin und umfaßt ein ebiet oon 37 000 Hektor.
Es soll fiir nahezu 1000 neue Bauernstellen Platz schaffen.
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aifa sind zwei en lische Re-
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Parteitag d i« Freiheit
Das «« � &#39;� � � «« ·, TTT,.,II,.... 1935.

exab der Führer dem Reichsparteitag im Jahre 193-1
das Geleitwort: ,,"Triumph des Willens«, so lautet das hier};
�iöhriäe Geleitwort: ,,Parteitag der Freiheit.m 16. März 1935 gab her Führer Adolf «Hitler dem
deutschen Volke seine Wehrfreiheit wieder. Dieses großeGeschehen bringt Professor Klein, München, in der hies-jährigen Plaket e des Reichsparteitages zum Ausdruck, in-
dem» er unter dem� Hoheitszeichen der Nationalsazialistischeii
Deutschen Arbeiterpartei den Führer mit seinen Soldatenzeigt. Stolz und trotzig stehen sie ihm»zii·r.»Seite, als die
bei en starken Säulen des natianalsozialistifchen Deutsch-
land. Die Pa riet« als Träger der politischen Macht und
der» Soldat tin· Stahlhelm als Wassentragerszder Na-
tion.· »So bringtjdiestsslakette zum Ausdruck, daß Adolf
HitlerDeutschlgtidszsstszund Deutschland Adolf Hitleixv

» Heinrich Hoffmann  m!.
Vlatette zum Reichsparteitag. «

Das Boltssest am Reichen� rfeitag
Im Rahmen des diesiährigen Reichsparteitdsjes findet

am Sonnabend, den 14. September, ein großes unsrem: auf
sämtlichen �Blühen des Nürnberger Stadions statt. Das
Volksfest wird durch Fanfarensignale iind Sprechchöre eröff-
net, die Werkscharen der Deutschen Arbeitsfront treten mit
3000 Mann in Erscheinung. Dann werdens-auf der Kampf«
bahn des Stadions« roße Sportveranstaltungem bei denen
viele Hunderte von portlern im Wettstreit stehen, vorge-
sührt werden. Man-wird auch Soiiderübungen sehen» außer-
dem die aus dem Reichswettkampf siegreich hervorgegange-
nen Ehrenstürme der SA. Iin Mittelpunkt des ganzen Ge-
schehens foll jedoch das Fußballfpiel zwischen dem deutschen
Fußballmeister Schalle 04 gegen eine kambiiiierte Mann--
schaft NürnbergsFürth stehen. Vei dem Volksfest werden
25 Kapellen, die besten Musikzü e und besten Orchester
Deutschlands ausspielen. Das Pre se- und Propagandaamt
der DAF Berlin kommt mit 23 Tonsilmwagen und vier
roßen Tonfilmivagen mit Küchenbetrieb nach. Nürnberg.
s soll im festlichen Rahmen hierbei auch die Uraiifführunxx

des Filmes von der ersten KdFxMadeirasFahrt stattfinden.
Schließlich wird ein Feuerwerk von gigantisehem Ausmaß
den Abend beschließen.

�Graf Seppeliii� fährt schneller·
_ Iriedrichshosem 14. August. Das Lastschiff ,,Gras Zepsielin" ist zu [einer 10. diesfahrigen Sudamerikafahrt unter

Führung von Kapitän Wittemann gestattet. Sämtliche Ka-
Iinen sind voll besetzt.

Wie die Deutf e Zeppelinreederei mitteilt, ist es gelun-
en, in der Gesamt ahrzeit für Hin- und Rück ahrt eine we-
sentliche Bes leunigun zu erzielen. Vorbildli e Zu ammen-irbeit der uxsitzqfsbetsatzung und der Lande- un Tant-iiannscha t in ü merika erm" licht es, diergiir den Aufent-
idciltcänc eiznfidiybuccii kingåseftzteetv eit erhelzlid zu velrkiirzeziiur ie e eun e e igung wir ie a rze .Für Fziiis und Rückfakrt insgesamt um Ytztundenper urz.



« zu überlegen.

Gilt Beinhorns neuer Fernflug
Jn knapp sieben Stunden von Gleiwih nach Jftanbul.

Berlin, 14. August. Die deutsche Sportsliegerin Gilt!
Beinhorn it Dienstag früh 3.40 U in Gleiwilz zu eineinIlu nach ftanbul ausgestiegen und um 10.25 Uhr  MEZ.!
auf em Zlughasen Jesi kde bei Jflanbul glatt gelandet. nach
Ueberfliegun der tiarpathen, von Siebenbürgen unb ber
transfhlvani d!en Alpen erreichte bie Jliegerin um 10.20
Uhr den asiatischen Kontinent bei Skularh

Klickfliig am gleichen Tage
Um 10.47 ftartete die kühne deutsche liegerin wieder

mit Ihre Messe chniittmafchine zum Blicks u , und bereitsum 18.0 Uhr a ends landete sie glatt im Berliner Flug·
hafen Tempelhof. Es ist dies das erste Mal. daß in einemTa e ein Flug von Deutschland nach Asien und wieder zu·
rii --ausge ührl worden ist.

Auf dem Flughasen Tempelhof hatten sich zahlreiche
Vertreter der Fliegerei zum Em ang lly Beinhorns ein-esunden, darunter Fliegeroberst Ernst Udet und derident des Aero-Clubs von Deutschland, Wolfgang v. ro-
nau. Da die Flieget-in auf dem Rückwege aus großen
Strecken Gegenwind hatte, verzögerte sieh die Ankunft
etwas. Bei diesigem Wetter und leichtem Regenfcill war
die Sieht nur gering. Fünf Minuten nach 18 Uhr tauchte
das Flugzeug, eine Meserschmitt der Baheriichen Flug-
geugmerte, Thp ,,Tatsun&#39;, auf. Fast im gleichen Augen-lick raste die Maschine mit großer Geschwindigkeit und bei
einöszzogenem Fahr estell über den Flugplatz hinweg. Um
l8. Uhr fegte die aschine auf dem Boden auf.

Ein größere Menge umringte das Flugzeug, dem Gilt!
Beinhorn, der man die Strapazen des langen Fluges nicht
ansah, freudestralilend entstieg. Nach ihrer ersten Be-
grüßung iprach se für den Rundfiink einige Worte ins
Mikrophon. Aus Fragen von Udet gab sie dabei ihrer
Freude Ausdruck, daß es ihr gelungen sei, den Deutsch-
land-Afien-DeutschlandiFlug ohne Zwischenfälle an einem«
Tage glatt durchzuführen. Bis auf die letzte Strecke des
Rückfluges habe sie gutes Wetter gehabt. -

Elly Beinhorn hat auf der Strecke Gleiwitzssssstanbul
i650 Kilometer. aus dem Riiclflug von Jstanbul nach-Ber-
lin 1920 Kilometer, zusammen also 3570 Kilometer zurück-
elegt. Für den Hinflug benötigte -fie etwa 5% Stunden,
 den Rüekflug nach Berlin rund 7% Stunden. Da sie auf
dem hinfluge Riickenwind zurück aber ftreckenweise Gegen-
wind hatte, liegt die Durchschnittsgefchwindigkeit auf bem
Hinflug nicht unwesentlicli höher. «

Elly Beinhorn braust die aus dein Europarundlug1934 bekanntgewordene esserschmitt Mr. 108 Typ ,, ai-
sun« der Bazerisihen Flugzeugwerkr. Au sburFaDas Flug�zeug ist ein iesdecker mit Kabme und e nzieh rem Fahr·
geftell, wodurch diekiteisegeschwindigkeit erheblich ggteigertwird. Der Aktionsradius der ehine, die eine Ho stf u -
geschwindi keit von 290 Kilonietern entwickeln szann uneine Durchtschnittsgeschwindi keit von etwa 250 Stundenkilos
metern hat, beträgt etwa 000 Kilometer. Ausgerustet istdas Flugzeug mit dem Hirth-Motor hin. 8, der eine PS.-
Zahl von 24 leistet. ..

Absiürze in den Bergen
Berliner Ehepaar in Siibtirol verungliidt.

Das Ehepaar Jonas aus Berlin, das in Täufers  Ziller-
taler Alpen zum Sommeraufenthalt weilte, unternahm ohne
Seil den Aufftieg zum Schwarzenstein. Sie waren schon in
die Nähe des Unterkunftshaufes gekommen, als der Mann
zum Eishang ausrutfchte. Die Gattin erschrack derart, daß sie
»in Ohnmacht fiel und ebenfalls ..ausglitt. Der-Mann griff
mach ihr, jedoch konnten beide keinen Halt mehr gewinnen
und stürzten in eine Gletfcherspalte Der Mann war infolge
Genickbruches sofort tot, die Frau war schwer verletzt, konnte
aber um Hilfe rufen, worauf eine Fiihrergesellfchaft unter
Leitung des Hüttenwartes die Berungliickten barg.

Der Geiselftein, das bayerische Matterhorn ge-
nannt, an dem in den legten vier Jahren fünf Bergsteiger
abstürztem forderte durch einen neuen Abstur ein sechstes
Opfer. Der 17 Jahre alte Bäekergehilse Josef ofer, der in
Endung bei Füssen arbeitete, hatte als Alleingäiiger die Süd-
wand zu besteigen begonnen. im etwa 120 Meter Höhe
sen auf, wo er tot liegenblieb. Der Berunglückte machteseineierste Bergtour und war vollkommen ungenügend aus-gerü let.

Hahaschi bleibt im Amt
Tokio unter verftärttem Schutz. 

Tokio·, .14. August.
Der Kaiser hat angeordnet, dasz kriegsminifler Hayafchi-im Amt verbleiben sol. Gleichzeitig hat der Kaiser die vor-

geschlagenen Personalveränderungen euehmi t. Tokio tehtunter verftärkiem Gendariiierio und olizeiscgulg befon ers
die Dienstgebäude und das Straßenviertel, in dem die W
uung des ermordeten Generalmasors Jlagata liegt. D e
Wohnung Jtagatas ist das Ziel zahlreicher �onbolenten.
Seine Beisetzung wird am Donnerstag in feierlichster Weise
stattfinden.

Zum Nachfolger des ermordeten Generalmajors Nagatawurde der Personalchef im Kriegsministerium General eut
nant Eimai, ernannt, ber ebenso wie Nagata früher einige
Zeit Militärattache in Deutschland war.

Jiatfelhafte Berhaftung
Der Generalstabsches Auffenbergs in Marienbad verhaftet.

Mag, 14. August.
Wie die �mager �ibenbgeitung� melbet� wurde in Ma-

rienbad der 72jä rige pensionierle General Rudolf Heraus
verhaftet. Ueber ie Vrrhaftung, die mit uftimmung des
kfcheehoflowakiscljen Landesverteidigungsm nisteriums er�
folgt ist, verweigern die Behörden jede nähere Auskunft.

Der Berhaftete soll gegen das tschechoslowakische Repus
blikschutzgesetz oerstoßende Aeußerungen getan haben. Gene-
ral Kraus ist der ehemalige Generalstabschef Auffenbergs
und der Bruder, des Siegers aiis der Jfonzo-Durchbruchs-
schlacht von Karsreit im Jahre 1917, General Alfred Maus.
Der Verhastete lebte seit dem Umstiirz zurüekgezogen in Ma-rkignbad und widmete sich sozialen Arbeiten und dem Tier-
s ich.

o-

Todesurteil in Stendal
Stendal, 14. August. Das schwere Verbrechen a_n_ber

kleinen 15 Jahre alten Hertha Paulisch, die vor einigen
Wochen in einem Wald der Altinark ermordet und ihrer
Barschaft von 40 No: beraubt wurde. hat seine Suhne ge-  funden. Der Mörder des Mädchens, der 32 Jahre alte Paul
Kilzaus Zerbst, ist von dem a tmärkischen Schwur ericht in
Stendal wegen Mordes zum Tode unb zum dauern en Ber-
-lust der burgerlichen Ehrenrechte verurteilt worden.

Nach 41 Tagen gerettet. i . »
Abentenerliches Schicksal eines Verschütlelem

. Simla. 14. August. Ein Opfer der furchtbaren Erd�
bebenkatastrophe. die Anfang Juni in BriliscliiBescntschistaii
Zehntausende von Opfern forderte, konnte sich nach der un-
wghrscheinlicli langen Frist von 47 Tagen wohlbehaitenre en.

. Der Mann, ein kleiner Hin�duladenbesitzer, schlief in der
Nacht des Erdbebens in seinem Laden in Quetta, als er durch
die einsiürzenden Häuser vollständig begraben wurde. Glück-
licherweise hatte er Platz genu um sich bewegen zu tän-
nen, und vermochte sich durch seinen Ladenoorrat an indis en
Süßigkeiten sowie durch einen großen Tonkrug voll Waseram Leben au erhalten. Nachdem sich der Mann von. seinem
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ists. Fortsetzung-i

»Ich nehme das Zimmer? sagte er, ohne erst lange»Und � wo ist das Zimmer meines

IhnenclUU
Freunde-III« · .
»Gut? die übcrnächfte Tür, Senhor! Nebenwohnt enhvr Watkins mit seiiier·».Fraii, und

kommt das Zimmer von Senhor Steurer«
»Seht schön» freute sich Hollaiid »Er fand, dasz er es

nicht besser hätte treffen können. · · _Senhora Quichita wurde lb licht-erlegen. Mit einer
fahrigen Handbewcgung strich ie über die Stnhllehiie

»Was ich no fa en wollte, Senhor! Würden Sie
viellei t die Gi te aben, für ein paar Tage voraus-
zubeza leu? Es wäre nur -der Ordnung halber!�

»Aber gern!� «
Beim Anblick der prallgefüllten Brieftafche wäre Sen-hora Quiclita vor Ueberraschung beinacge in Ohnmacht

gefallen. hre Mieter rekrutiertsii si ausnahmslosaus armen Teufeln, deren befchrankte Zahlnngssahikpfett für die brave Frau eine Quelle ständiger Beforgn s
war. Ein Mann mit wvhlfundierteii Vermogensvers

yhältnisfen war in ihrem Hans ein wahres Wunder.
Als Hvlland be ahlt und fein Eigentum im Schrank

verftaut hatte, ei te er zu Fernandez, der ihn ftirn-
runzelnd empfing.

»Ich wünsche nicht, daß Sie anfangen, unpüiiktlichi werben!"
Sie müssen vielmals entfchuldigeii, Senhor! Ich habe

zi

m verfchlasen. Habe gestern abend ein paar Lands« .«
leu e getr n und � na, Sie verstehen schon, wir
waren ein heben bummeln!�

Der Kreole knurrte erbost.

»Es wird aber nicht mehr geschehen, Senhor Fer-
nandez!«

Eine Zeit später. »
»« ie erzählten mir einmal, das; Sie Eheniiker seien.

Berstehcn Sie sich auf Giftgase?« . s
Hvlland blickte feinen Chef erstaunt an. ,,Giftgafe«2

Hm! Eine Zeitlang war es mein Soiidergebieh aber.
ich hatte dann nicht niehr Gelegenheit, niich über den
Stand der Entwicklung auf dein laiifenden zu halten.�

»Das ließe sich aber doch nachholen!"
»Gewiß, nur � darf ich wissen, was Sie uiit der Frage

bezweckenWzzsernandez fchiiinnzelte geheimnisvoll. »Das werden
Sie zur recl ten Zeit erfahren. ebenfalls rate ich Ihnen
dringend, re Keniitniffe an diefein Gebiet so rasch
als mögli zu vervollftändi en. Sie könnten damit Ihr
Glück ma en. Ich bin bereit, Ihnen ein Laboratorium
zum Experimentieren einzurichten. Die Kosteiifrage
spielt keine Rolle.«
« Holland dachte nach. Was iiivchte da wieder für eine

Schiirkerei im Gange fein? - «
»Ich hatte die Abfickh Sie in den nächsten Tageii uni

meine Entlassung zu itten, Senhor Feriiandez, weil ich
mich darnach sehne, wieder einen Pferderiickeii zwischen
den Beinen zu haben. Wenn ich es mir wirklich anders
überlegen sollte, iniißte ich wisfen, uni was es sich
handelt«

Er dachte natürlich nicht im entferntesten daran, sich
mit den dunklen Plänen des Kreolen zu be reuiiden,
sondern es war nur ein Versuch, dein Alten unter die
Schliche zu kommen.

Fcriiaiidez spielte eine Weile mit seinem Lineai. Sein
Zigarrenstiinimel wanderte von einein Miindwinkel zumanern.

»Nun, ed handelt fiel! um die Errichtung einer
chemischen Fabrik ziir Herstclluiig von -.- na, sagen wir:
sFlcckenivafferR Um seine Lippen spielte ein vielfagen-
des Lächeln.

»« et! verstehe! Und � an wen soll dieses Flecken-
»was er geliefert werben?"

arnber brauchen Sie sich nicht den Kopf zu. er-
brechen! Jedenfalls würden Sie � ausreichende Fä ig-

kutschte er ab, stürzte in die Tiefe und schlug auf einen Fels �

Chronik des Tages
Bei der Tagung der Landesleiter des »BDA. in Liibeck

gab der Bundesleiter des BDA., Dr. Steinachetz bekannt.daß die nachstsahri e Pfingttagung des Vereins fiir das
Deutschtum im Aus ande in remen stattfinden wird.

Aus· Einladung des Aerosliclubs von Deutschland weiltder berühmteste portugiesische Yieger Admiral Ga u Cou-iiiiho in Deut chland und ist in er in eingetroffen· dmirai
Eoutinho getan es 1922 als erstem Flieget der Welt, den
füdatlantischen zean zu überstiegen.

_ Schöpslöffeln und einigen anderen Geraten aus seinem Lu-
den einen Weg durch die Schuttmasfen zu groben» Mehr als
eineinhalb Monate benötigte er, bis es ihm endlich gelang,
ans Tageslicht zu kommen. .

Jiaubmord an einer Erbhofbäuerin
Stettin, 14. August. Jn Linde Kreis Greifenhagensfwurde die 40 Jahre a te Erbhosbäuer n Marlha Habke in-

der Backkammer auf ihrem mitten im Dorfe gelegenen Ge-
giesist erwürgt aufgefunben. Als Mörder kommt vermutlichr 20 Jahre alle Matthias Spengler aus eint-e in Frage»
der erst zwei Tage vorher feine Stelle bei Habke angetreten!
hat. Die Tat wurde ausgeführt, als sict! die Erbhofbäuerins
allein auf ihrem Hof beim Brotbacken befand. Jhr Ehemann:
war mit einem Gef ann unterwegs. und der Vater der Grsk
mordeten auf dem elde. Der Täter hat sein Opfer erwürgt:unb bann in ber Wohnung sämtliche Behältnisse durchwüh tJ
Die Beute betrug nur 15 BUT. Unmittelbar nach de b-
mord ist der Täter auf einem bem Ehemann der Ermordeten-«
gestohlenen Fahrrad gesliichteh

Der Täter, der 21 Jahre alte Matthias Spengs
ler, hat sieh inzwischen auf einem Berliner Polizeirevier
selbst gestellt. Bei seiner Vernehmung gab er alsGrund des
Mordes an, er habe keine Luft mehr zum Arbeiten» gehabtund gehofft, in der Wohnung Geld Au finden. Da ihm die
Frau bei der Ausführung des Diebs hls im Wege« gewesen
sei, habe er sie so lange am Halse gewürgt, bis sie besinnungs-
los umgefallen sei. Darauf abe er die Wohnung nach Geld
durchsucht. Da er nichts Be anderes gefunden habe, habe er
dann das Rad des Bauern genommen _unb sei damit nach
Berlin gefahren. Da er aber keine Aussicht auf Entkommen
gehabt habe, habe er sich der Polizei geftellt.

Aus Stadt und Land
Abnahme des Schnelldampfers ..Tannenberg&#39;·. Der neue

über 4000 Brutto-Register-Tonnen große Turbinenschnelb
damp er �Iannenberg� des Seedienstes Oftpreußen hat auf
der O tsee seine Werft- und Uebernahmeprobefahrten erledigt.
Die Fahrten vertiefen zufriedenstellendx das Schiff bewahrte
�ich hinfichtlicl! Schnelligkeit und Betriebsficherheit. Jm An-
xhliiß an die Probefahrten wurde das Schiff von den Ver-
«reiern des Reiches abgenommen und der Hapag übergeben,
nie als Treuhänderin des Deutschen Reiches das Schiff sur
»das Reich betreibt. Am 6. Septembenwirb .bie �Iannen-
berg� ihre erste Planfahrt von Lübeck aus aufnehmen.

Bedrohlicher Waldbrand in Thüringen. Am Nocdhang
ies Thüringer Waldes an der sogenannten Abiswand bei
Ohrdruf entstand ein oerheerender Waldbrand. Das Feuer.
das zuerst von Arbeitern entdeckt und mit Hilfe von Spazier-
zängern bekämpft wurde. breitete fiel! infolge des Windes
rasch aus. Es vernichtete trug bes Einfag�s von Arbeits-
Iienstabteilun en, einiger Kompagnien des eiehsheeres, von5A.- und SåsAbteilungem der Arbeiterschaft eines nahe-
elegenen Werkes unb der Zivilbevölkerung 15 bis 20 Hektor
Oiährigen Hoehwald Am Spätnachniittag schlug der Wind

plötzlich um, so daß das Feuer talwarts meberbrannte.
Segelfchiffahrt Deutfd�anb-Chile. Die vor einigen Jah-

ren einaesiellte Seaelschissabrt zwilchen bambura und Bat·

Teile» securus-gesetzt« � die·tiefe;nknäfftiicljssöitnnjis
Unternehmens in Händen haben«

»Ein pcrlvckendes Angebot! Aber wie gesagt �- so«
laiige Sie nicht gewillt find, mir reinen Wein einzu-
schenkeiy kann ich Ihnen keine Zusage geben«
»Da schvb ihm Senhor Fernandez ein Blatt« Papierin.
Holland las:
�Scheint! � Die bolivianifche Regierung sandte den

Sekretar des Kriegsministers in geheiniem Auftrag
nach Dentfchland um wegen Lieferung von beträcht-
licheii Mengen Loft Verhandlungen zii iihren. Der
Kurier ist vor wenigen Tagen unverri teter Dinge
zurückgekehrt« . -

Fernandez war ausgestanden und unruhig im Zimmer
auf nnd ab gewandert.

»Wenn Sie iii der Lage wären, dieses Loft herzu-
stelleiil Sie könnten der reichste Mann von Brafilien
werben!"
Für einen AuRnblick kam es wie ein Rausch über

Walter Holland eich sein, Macht besitzen!
Wenn er nun , a« sagte, wenn er ich einverstanden

erklärte, das Ge e nmis der fabrikmä igen Herftelliiiig
oiefes gefährlichen Kampfftoffes preiszugeben �- d
hatte er as Spiel in jeder Beziehung gewonnen.
Fernandez würde nicht zögern, die Schnrkerei mit Sigrid
Räder einzugeftehen und das Mädchen der Freiheit zu·rückzugebem «

Und· er brauchte» nicht mehr in steter Angst u leben,
daß die Polizei seinen»Aufenthalt anfspürte r konnte
dem Kreolen alles erzählen, und der würde wohl dafiir
Sorge tragen, daß sich kein Kriiniiialbeamter mehr uni
ihn kümmerte.

Minute um Minute verrann in lastendem Schweigen.
Endlich hob Holland laiigfain den Kopf. Der Ausdruck

seines Gef chtes war starr, maskenhafh ·
»Ich muß Sie leider enttäiifchein Senhor Fernandez

Die Herstellung des Loft ist niir gänzlich iinbekannttti
, .

tFvrtfetzung folgt.!

Schrecken einigermaßen erholt hatte, sing er an,·isiet! mit

mRan «»



varaifo wird fegt rviehejraurgerfommen. ms erstes» wird das
Iieutsche Segelfchiff,»Prival«. mit 3000 Tonnen Sturkgut von
Hamburg nach Ehile fahren und auf der Ruckreise Salpeter
mitnehmen.

Drei südifche Devisenfchieber festgenommen. Der Zoll·
phndungsttelle Hamburg· ist es gelun en, dem volksschadz�ichen Treiben einer fudischen Wechsel tube am Hafen ein.
Ende zu bereiten. Es handelt sich um die Wechfelstube Bauer
Und Co» deren Jnhaber, Manfred und Hermann Bauer,
wegen Deoifenfchiebun festgenommen wurden. Jm Zusamsjmenhang hiermit» wur e der Jude Oskar Fischer. der �Brot
�turift einer Hamburger Bank« ist. ebenfalls festgenommen; da
er gemeinsam mit den beiden anderen Juden Devisenschies
sbungen begangen hatte. 20.000 Nun, die zum Abtransportbereit lagen, onnten befchlagnahmt werden. Die Wechsel·
Ystube wurde geschlossen.

Ziinfftöckiges cagerhaus niehergebrannt. Das alte Ha-
sfermagazin in Landau  Psa ! wurde »durch ein sich schnell
ausbreitendes Groß euer vö ig eingeäfchert Jn dem funf
Stockrverke umfassen en Gebäude hatten eine Lebensmittel-
. roßhansdlung und eine Landesproduktengroßhandlung ihr

g«er untergebracht, in denen fich große Mengen Lebensmit-
tel, wie Reis, ucker, Oele und Fette, befanden. Der Scha-
den wird auf etwa 200000 RM geschätzt.
- Seidenfchmuggel aus dem cuftrvege. An Bord »eines
französischen Flugzeuges, das bei. Dragane t: m Rumanien
sgelandet war. wurden von der Polizei 85 ilogramm Seide
entdeckt. Das Flugzeug wurdevondem Eigentümer· einer
Lyoner Seidenfabrik und Vorfitzenden der Sudfranzosifchen
Luftfahrtgesellfchaft namens de Broutoii geführt. Die Polizei
-verhaftete-de Brouton und einen rumanifchen Journalisten
namens Vlad Eocea, der in die Schinuggelangelegenheit ver-
swickelt ist. Das Flugzeug wurde befchlagnahmt.

Lokales
Naiv-lau, den 15 August 193b.

Ein Strauß von II Blumen
Am 15. August, dem Tag Mariä Himmelfahrh wird in

fvielen Gegenden auch der Tag der Kräuterweihe gefeiert.
Dieses Fest geht in seinen Uranfängen zurück bis in die graue
Vorzeit. Mit den Blumen und Kräutern feiner Heimat lebte
»der Germane aus vertrautestem Fuße. Er kannte ihre Heil-
spwirkuntgsunds ihre geheimen Kräfte und hing einen Blumen-bufch ü er seinen Torweg auf, wo er verblieb, bis im nächsten
Jahre auf der Flur frische Blumen! sprossen, Der christliche
Germane behielt die alte-schöne Sitte bei. Er ließ diesen
Kräuterbufch weihen, und dei Tag der Kräuteriveihe war
ihm ein hohes Fest Freilich müssen die Blumen und strau-
ter. die zu diesem Strauß ausgewählt werden, mit großer
Sorgfalt gesammelt werden. So ein echter Kräuterbusch muß
aus 77 Kräutern gebunden sein, in der Mitte als hauptzier
die Königskerze Um sie hernmslsriippiereii sich dann die an-
deren Pflanzen aus Feld und old, Teich. holde und Trift-
Das �ßolliraut, Bibernell, Johanniskraut, Minze, Glocken-
blumem Teufelsbiß, Reinfarm Baldrian, Baerenklau, Ka-
millen Lcegsvcirr Taiisr--:dguldeiik«aui. nnd noch viele an-
dere,»eine Sinfonie von» Farben und noch mehr. vonbes
täubenden  Gerüchen. Diesem· Kräuterbufch sollen heilbrin-
ende Kräfte innen-ahnen, so glaubt man noch sent in vielen
egenden.

- Jahrmarkt. Wie alljährlich. so fand am gefirigen
Mittwoch die Sommermesse �att. Recht zahlreich hatten
tief! Verkäufer eingefunden, die ihre verschiedenen Waren
zum. Kauf anboteu. Nicht gut fah der Vormittag aus, der
fast gar keine Käufer aufwies. Ein kleiner Regenschauer
am Mittag ließ jede Hoffnung auf gutes Geschäft fallen.
Am Nachmittag zeigte sich wieder Sonnenschein und wurde
auch der Besuch von Käufern ein anderer, so daß wohl die
Verkäufer noch auf ihre Kosten gekommen fein dürften.

= Der Schuttabladeplaß brennt! Ein besonderes
Schauspielbot lich am gefirigen Nachmittag den Bewohnern der
Siedlung. Wegen den kolossalen Mengen von Ungeziefer
auf dem Schuttabladeplatz am Walketeich fah sich hie Stadt«
verwaltung gezwungen, einen Veriiichtungsfeldzug gegen
dieses einzusetzen. Mit dem guten Helfer in aller Not, der
Freiw Feuerwehry wurde der �maß mit Teer begossen unh
angezündet» sJn wenigen Minuten bot der �Bias ein
schaurig-schön anzufehendes Flammenmeen

= Kriegexlkameradfchaft Rom-lau. Hochhaltung
alter stolzer Ueberlieferungen und Pflege edler Kameradfchaft
waren von jeher Grundfätze der Kriegerkameradfchaft Jhrer
Verwirklichung foll u. a. has Sommerfeft dienen, das am
nächsten Sonntag, am 18. August, veranstaltet wird. Ein-
geleitet wird es durch das Ausfchießen der Würdenträger,
eines Marfchalls, eines 1. und 2. Ritters. Damit foll ein
alter, schöner Brauch aus früheren Jahren wieder aufleben.
Das Ausfchießen findet von 6 bis 9 Uhr auf den Schich-
ständen im Stadtpark statt. Nebenher geht ein Preisfchießen
auf einer besonderen Ptämienfihcibe Wertvolle Preise
winken! Also: Alle Mann ans Gewehr! Seine Fortsetzungfindet das Sommerfeg nachni. I5 Uhr im Garten des Kam.
Optik Mufikalische arbietungen, Bolzenschießen auf eine
Prämienscheibe und andere Beluftigungen werden für Unter-
haltung und Abwechslung bei den erwachsenen Teilnehmern
sorgen. Aber auch die Kinderwelt foll diesmal auf ihre
Kosten kommen. Ein Kindersest mit Spiel und Scherz, mit
Wettkampf und Sport, mit Würfichen und Leckereien wird
unsere-Kleinen in feinen Bann ziehen. Des Abends aber
wird froher deutscher Tanz die Kameraden und ihre Ange-
hbrigen zusammenführem Niemand versäume, rechtzeitig zu
erscheinen, zumal der Eintrittspreis nur 0,19 RM je Person
beträgt. Er ist für jeden Kameraden durchaus erschwinglich.
Für schulpflichtige Kinder von Kameraden ist- der Eintritt
srei. Fremde Kinder haben keinen Zutritt! Die Parole für
Sonntag Nachmittag lautet: Wir find zur Stelle!  Jm
�übrigen beachte man die Anzeige in der Sonntagnummer
des »Stadtblattes«.!

Berti sit tat »Nun-Hinter Stttttliitkc

= Deutsche Arbeitifronh Jugeudauit Die Berufs:
tätige männliche unh wetbliche Jugend, welche von der
Hitlerssugend und der Deuischensrbeitssront betreut wird,
bat einen Anspruch darauf, in beruflichen und sozialen
Fragen beraten zu werden. Jn Zukunft werden darum für
sie öffentliche Sprechitunden stattfinden  fiehe Anzeige! in
denen der Kreisjugendwalter und die Kreisjugendreferentin
der Deutschen Arbeitsfront zur Aiiskunfterteilung zugegen find.

= sFußbalisport. Nach Beendigung der großen
SoiiimerspiebPaufe- schickt der SE Preußen am kommenden
Sonntag seine Eis  Kreisklasse! auf den Maß, um in einem
Freundschastsspiel dem STC Oels  Bezirksklasse! entgegen-
zutreten. »Der Kampf zwischen den beiden alten Rivalen
scheint. ein schöner zu werden. Vor dem Hauptkainpf finden
Jugendspiele statt. .

- Familienauiflug der WER nach ibieshorf.
Während die Reichsveretniguug ehemaliger Kiiegsgefangeney
Kreisgruppe Namslaiy voriges Jahr ihren traditionellen
Ausftug mit Angehörigen nach Schmograii machte, führte
uns in diesem Jahr derWeg über Altfiadt nach Giesdorf.
Um 2 Uhr erfolgte der Abmarsch. an welchem die Kame-
raden mit ihren Angehörigen, sowie eine große Anzahl Gäste
teilnahmen. Jstes doch �bei uns��Ebemaligen&#39; so: Je mehr
die Jahre dahingehen, desto lebendiger wird die Erinnerung
an dieJahre hinterm Stacheldrciht,· und desto stärker wird
die Sehnsucht, mit Kameraden aus jener Zeit« zusammen zu
sein. Nach der Ankunft in dem schönen, fchattigen Garten
bei KubissGiesdorf begrüßte KGsFührer Kam. Günzel alle
Erschieneneminsbefoiidere den Führer der Kriegerkameradschaft
Namslam Kam. Fischer. Für genügend Abwechslung für
jung und alt war bestens gesorgt. So wetteiserten die
Kameraden fleißig beim Bolzenfchiißem zumal sehr nette
Schießpreife lockten. Die Damen dagegen nahmen
an dem Taubeiiftechen recht rege teil, welches übrigens» für
uns in Namslau etwas Neues war. Für die »Kleinen«
sorgte »Onkel Ernst«. Durch interessante Spiele und Ver-
teilung von Würftchem Schokoladen usw. kamen auch die
Kinder auf ihre Rechnung. Kamerad Langer machte einige
Gruppenaufnahmen und dann begann die Preisverteilung
Mit dem erhebenden Gefühle, wieder einige schöne Stunden
im Familienkreife der« EBER Kameraden verlebt zu haben,
ierfolgte nun der Heimmarsch, während die Kinder gemeinsam -
in einem großen Möbeltvagen nach Hause verladen wurden,
welchen KamkKilian zur Verfügung, stellte.

= Wanderung in die Nafsadeler Berge mit der
Its-Gemeinschaft �Rraft durch FreudeR �bei! leuch-
tete die Sonne am Sonntag Nachmittag trotz den vielen
Wolken herber, als wir zu ein paar frohen Stunden im
Grünen, Namslau hinter uns ließen. Fast ein wenig zu
warm war es, als wir an der Bahn entlang« und dann
an Erlen und Haselnußsträuchern vorbei über blühende
Wiesen wanderten. Schattige Waldwege nahmen uns auf
unh bald» rafteten wir am Wegrand. Einige fröhliche Lieder
und munteres Spiel verkürzten die Zeit. Dursiig drängte
sich alles zu dem frischen, köstlichen Naß aus dem Brunnen
des Ferdinandshofes Ueber Pechhiitte marschierten wir mit
manch frbhlichem Lied auf den Lippen, weiter durch den
fommerlichen Wald. Jn Lankau gab is noch eine gemüts
liche Rast, eh wir dann der Sonne nach wieder heimwärts
zogen. Jm Stadtpaik fanden sich noch einige zu einem
Plauderftiindchen zusammen. Frohe Abendliedcr schlossen
den fröhlichen Sonntag.

= 15000 sihleiisclze Kinder brauchen noch Er-
holung. Etui! Grund des § 1 her Sammlungsordnung
für die NSDAP vom 4. Juli 1935 � RGBL I S. 906
unh des § i« Abs. 1 des Sammlungsgefetzes vom 5. November
1934 �� NGBQ I S. 1086 hat derReichsfchahmeister Pg.
Schwarz im Einvernehmen mit dem Reichs« und Preuß.
Minister des Jnncrn dem Haupiamt für Volkswohlfahrt
die Durchführung der Kindeilaiidverfchickung bis zum 31.
Oktober d. Js. genehmigt. Die Kinderlandverfchickung erfaßt
die Freistellenwerbung einerseits und die Freiplatzzuweifung
andererseits. Eine Werbung von Geldfpenden ist mit Rücki
sicht auf die allgemeine Sammelpaiife verboten.

= - ·, , «, &#39; « aus besonderem
Anlaß. Die Presseftelle der Reichsbahndirektion Breslau
teilt zu der vor einigen Tagen erschienenen Notiz über Aus-
gabe von Sonntagsrückfahrkarten aus Anlaß der Heimat-
festwoche in Liegnitz mit, daß die ständig nach Liegnitz auf-
liegenden Sonntagsrückfahrkarten nur im Umkreise von
75 Kilometer die gleiche Geltungsdauer haben.

- Enge Zusammenarbeit zwischen NSV nnd

---s-- »Es J P

sie-IV. Das Hauptamt für Erzieher -� NSsLehrerbund �
hat feine Dienstsiellen zu enger Zusammenarbeit mit der
NS-Volkswohlfahrt angewiesen. Es ist zu erwarten, daß
sich durch die beabsichtigte planmäßige Zusammenarbeit be-
sondere Erfolge für die Kinderlandverfchickung und die
Hiilerfreiplatzfpende erzielen lassen.

= Städtisaze Vadeaustalt 14.August 1935 mittags
12 Uhr Wasserwärme 23 Grad, Lust 22 Grad, Wind NR.
15. August 1935 morgens 7 Uhr, Waffcrwärme 20 Grad,
Luft 11 Grad, Wind NW.

«« Meine! auf Baumfrevleri Leider mehren sich in letzs
ter eit die Fälle, daß gemeine Buben in ganz unfinniger
Wei e Baumbestände vernichten. Jeder anständig denkende
Mensch wird diese mutwillige Vernichtung von Volksvers
mögen verurteilen. Jeder Volksgenosse ist verpflichtet, der-
artige Buben unverziiglich der Polizei zu melden. Desglei-
chen sind alle Polizeistellen angewiesen, jeden Täter sofort
feftzunehmem damit diese Verbrecl!er einpfindlicher Bestra-
fung zugeführt werden können.
_ « Die Straße ist kein Spielplaizi Verschiedene Unfälle
in letzter Zeit geben den Stadtverwaltungen erneut Anlaß,
die Kinder vor den Gefahren der Straße u warnen. Die
Straße ist kein Spielklaß Der moderne erkehr ist auch
sur den, der sich auf er Straße richtig verhält, gefährlich.Wer aber« gar leichtfinnigerweige feinen Scherz auf derStraße treiben will, vers ielt da ei leicht fein Leben. Dar-
um, Kinder, Vorsicht au der Straße! La t die Fahrbahn
den Fahrzeugeni Eltern, achtet auf eure inderl

« Warnung an Schwarzfahrer. Da sich in letzter Zeit
die Schwarzfahrten mit Autos, Motors und Fahrrädern wie«der me ren, wird von zuständiger Stelle darauf hingewie-
sen, da mit Gefängnis bis zu drei Jahren be trast wird,
wer ein Kraftfahrzeiig oder ein Fahrrad gegen den Witten
des Eigentümers in Gebrauch nimmt, sofern die Tat nicht
nach anderen Vorfchrifien mit schwererer Strafe bedroht ist.
Schon der Versuch ist ftrafbar. An alle ordnungsliebenden
Vvlksgenossen er eht die Bitte, die Polizei bei der Be«
kämpfiing der S warzfahrer zu unterstützen.

Die cirische Abstammung des Ehegatten. »Der Reichs-
ftizminister hat für den Bereich der Rei siujtizverwals

ung einheitliche Bestimmungen für den Na weis der ari-
fchen Abstammung der zukünftigen Ehefrau eines Beamten
und die Heiratsanzeigen erlassen. Ein Justizbeamterz der
die Ehe eingehen will, muß vor der Ehe chließung an:ieiger·i,mit wem und wann er die Ehe zu fchlie en beab reinigt. Die
clnzeige sowie die Urkunden sind der vorgefe ten . iensts
behorde vorzulegen und von dieser an die ho ere Ettenhe-iuftiizbehörde weiterzuleiten. Die Verlegung muß so zeitiger o gen, daß die Nachprüfung, ob Bedenken wegen der Ab-
stammung der zukünftigen Ehefrau bestehen, noch vor der
Ehesrhließung durchgeführt werden kann. Auch die »poli-
o ene Eheschließunxå ist alsbald der· vor efetzten Dienst«
e örde anzuzeigen, ie sie an den Reichsiu tizminifter bzw.«

die zustiindige höhere Reichsjustizbehorde ·weiterleitet. Das«gleiche Verfahren ilt auch, wenn sich eine Justizbeamtin
zu verheiraten bea fichtigt.

tf. Lob der Garten. Die  Surfen machen sich gegenwär-
tig aus den Märkten und au dem Mitiagstifch angenehm des,

. merkbar. Sie find eine erfri ihende Zitkost zur Sommernahs
rung. Vielsach glaubt nian nun, daß ihr Nahrwert "nicht l1:-
ionders groß sei. Das it aber durchaus nicht richtig. Auch
Iie  Surfen finh �reichli e Viiaminträger und helfen durch
ihren Gehalt an natürlichem Essig oder natürlicher Weinfäure
xn hohem Maße, die Verdauung und Verwertun unserer;
Mahlzeiten zu fördern. Mancherlei Garten gibt es a, die fe
iach Geschmack verzehrt werden können. Es gibt auch fterilis
ierte Garten. Sie haben den großen Vorzug, daß sie zu
leder Jahreszeit fene frische und belebende Zukoft bieten, die«
Jie roh konservierten Giirken oft nur in den ersten Monaten;
nancbmal auch bi zu einem Jahr haben.

· Ausiiiieideiide Soldaten werden bevorzugt
Der Präsident des Landesarbeitsamts Schleien teilt

mit: Nach § 32 des Wehrgefetzes vom 21. Mai 19 5 haben
Soldaten, die nach Erfüllung der aktiven Dienstpflicht in
Ehren aus dem aktiven Wehrdienst aus-scheiden, bei Be-
werbuiig um eine Beschäftigung im öffentlichen Dienst den
Vor-rang vor den sonstigen Beioerbern gleicher Eignung.
Bei Verniittinngin Arbeitsplcitze der freien Wirtschaft find
die Soldaten bevo ugt zu berückichtigem Die· »Arbeits-vermitilnng der ausfcheidenden Sol aten »ift alleinige Anf-
gabe der Arbeitsämterz anderen Organisationen sind� die
arbeitseinsatzmäßigen Befugnisse nicht übertragen ·w«orden.
ch bitte daher, alle Stellen, besonders solche die· hur «
eueinstellung in die We rmacht und den Arbeitsdien

frei werden, bei den zuftän igen Arbeitsämtetn zu meiden.

Wie die deiiuatzeituvs still-itzt wird.
« Die ,,Themarer Zeitung« in Themas« einein thüringischen

Städtchen von etwa 3000 Einwohnern, hatte im» Bvrjahre
wie so« viele andere Zeitungen, auch ihre Selbständigkeit
aufgegeben. Seht hat sie jedoch wieder zu erscheinen ange-
fangen. Jn der ersten Nummer nach dem Wiedererscheinen
hat der Thcmarer Vürgermeister einen Gruß veröffentlicht,
in dem er ausführtet »Als im August 1934- die �Stbemarer
Zeitung« ihr Erscheinen einstellte, zeigte sich bald, daß damit
etwas verloren gegangen war, was man vorher nicht in
feinem vollen Umfange richtig bewertet hatte. Wenn auch
die anderen Zeitungen versuchten, die entstandene Lücke aus»
zufüllen, fo kam doch der vertraute drtlicfeDeil nicht mehr
in dem Maße zur Geltung, wie früher in der Heimatzeitung.
Die Stadt Themar hat ein Interesse, daß wieder eine bri-
liche anfälsige Zeitungsvorhanden ist, die nach ihren Kräften
die Zusammenarbeit zwischen Bürgerschaft und Stadtver-
waltung auf breitesten Basis. pflegt« Vesser kann ein
Bürgermeister den Wert einer Heimatzeitung für die Velange
der Heimatstadt nicht zum Ausdruckzbringezkz»

I
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kommt der Briefträger,
um die Postbezieher an die

Erinnerung des
A b o n n n m s n t s
für den Monat
September i935

zu erinnern. Der ununter-
brochene Fortbezug des

�Iamslauer Stadtblaties"
wird nur durch

iiiiiiiii liislilliii
gesichert. Sie geschieht am
einfachsten bei dem Brief�
träger, der Bestellungen schon
jetzt entgegennimmt und das
Abonnementsgeld gegen amt-
liche Quittung einkassiert.

N sue» .«.-. ««.·:-«,«--».·-..-z f.
« visit-»!



ssifienYwerden etwa 4500 219m. betragen.
 Infdringiiiig eines Eigenkapitals von etwa 400 bis

GUDEUMUDDUI 01 n di« iiswiiiäiifiekichiiiieii wiede- eon rseiiiichiqiid ges« Käasfe 45. PreußifchsSiiddciitfche �71. Preuss! Linsen-Latier«  litt not! �mm: äntaggf�egfsng Ægäbdslggjijlfeksggfstj ksykcäxdfkkgkknägjstgks af:en!ne i w«h N d a b « l« � &#39; we mei er a en, eren er ei-« c a r ach m v« M« Ei« Aufruf b� Landeswndwerksitieifiers diglxrndeljutfcltzliikidrkisetklzulre Abtiviclcknliing Jm SechsersRadballspiel ge-
Anf jede gezogeiie Istuirinier find zwei gleich hohe Gewinne Der Landeshandwerksmeister Schlesien m.d. G. by, Fies wann Deutschland mit feiner Meiftermaniifchaft WanderluftsFrantsgefallen, und zwar se» einer auf die Lofe gleicher Stummer tilgst, richtet in dek Zgitschkist »Sch1esienz Handwerk und siurt a. M. überlegen diesen Wettbewerb. Die deutfche Mannfchaih

1� b� HAVE« AUVHUUAEU l Mk« U Gewerbe« folgenden Aufruf an die schlesifchen Handwerker: 119919 gegen 388111199191! Mit 6:1 Toten Und 999811 39191911 m1?�
«, Da; am, e deutsche Vol; steht Wtespdem schmek vom« 7:3 Toren und verteidigte somit« erfolgreich den WeltmeiftertiteL5- 5�b��951°9 13- 911191111 1935 Ei« d z; öd . U lud - d V n« SF n l. Auch im Zweierradballspiel konnten die Titeloerteidiger Blerfch�s8.1 der heutigen Vorinitta ·« iehun wurden Gewinne über 150 M l nkdJ 6&#39;� as �mm� ng « m em am ·« «dm e « Schwibek w« Frankfurt a� M« W! erfokgreich durchsptzekd Si« m9"9.13 9 -&#39;- Und C« e.jplttwerk J« I�idi�äh�? b" Goldberg heroolgsrufen ten über· �Belgien überlegen mit nicht weniger als 10:2 Toren,

, hat. JJiitteii aus ihrer Llrbeit sind wertvollexdeiitsrhe Volks· übe» Ztcmtrem m« g; 5 Tom, Uns, übe, die Schweiz mit s;»3«
ZZZFZHHFZH gggsvwFsässysszsösw szMNY genossen und Arbeitsianieraden durch den iinerbittiichen Tod Tom»8 Gewinn-zu 3000 sie! 34101 59445 236653 364610 5051119989111 Wdkdslls EMO 11919 5311819 klafft M d» 118111181191116 Gewinne zu 2000 un. 29672 35059 40732 160765 197103 222170 Volksgenieinschaft Hinzu kommen Not und Elend. für nie264664 300066 669726 _ » .« » . . . . . .. ·«

ziggsssissxiggsngskisg esse; .769. Essig. igggzz IZELITIFPFUZFFYFssiksszksggsxsskzgpxxsssxxz kziskxxsskxlzgsspsssszzskskgk IMM- IWOI s
iääääiääääää ZEZZZZ UISZSYTTDTLTTSZWTSVSHZ 297:� 3357g _ aller! Tioiksgeigifsen isst es« biegt??? nach Kräfttenf diese �liebt gcs tykcztlssccuskIfktägcsskskgtcsånst. de! a . 18 8 634 357308 78 341.266 . ; zu in ern. as ge amte eiche Handiver ordere i « aup niar am « . ugu 1 . � er re
388838 ZEISS« HEXE? LRSZZEELLZJZZSTEB EZZFFZZZZTZZZZZZZE hiermit auf« in echt nationaliozsalistsschm Geiste iich eins , b.etws 1282 Its-das- 1014 81115911385 541918» 8828 541111811"-
gwsigg Ygggg 333338 325612 326092 631225 333508 335306 3703911 zureihen in die Front der hilfsbereiten Voltsgeiiossenuiid durch G: warben gezahlt für 60 n Ledeiidgewicht in Gansmann
12485751eminne n 3002m 3 916 6979 9818 10443 11446 11650 fkCIWIYIgc SPOIWCU 131951113919 NO! 119191119911 ö� b9|T8"-� Kinder: Lassen: I05 Stiickr 14. 8. 7.8.

, 2354119 2333g zsggz zgäzz  38333 ZZZZS 40333 Zgggg Spenden find an die Sparkassen in Goldberg  Srhlesieii! nollfleifchigh ausgeinäftete höchften Schlachts46064 47351 47697 7 7a 46056 50777 54472 61691 66962 68390 ZU iMdMs Wekksi 1- 111119919 - · - - - - - · · - · - - - - - - - � � « 40 4069206 71401 7217g 79987131827 610638; SSSIHIFPSFOSZIIOZFFZZJ 033336133333 tt zagltifgi . . . . . . . . · . . . . . . . . . . . . . .. 35-38 THIS»· , .. « on gevo e ge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. � �·III-is? HEFT? iisååå 133333 133232 ZEISS? HEXE? iäåssi HZSZY FWDEEV W! FEW wmmt. UND G··?"3"«9 « iizschige ..............  .........  3i�s4 33-66.ZZZZZZ EIN?  sssgtssl 1123333 1500191 s 140755 Wie aus Berlin gemeldet wird, hat sich der Vlies« g ng genägrte . . . . . . . . . . . . · · . . . . . . . . . . .. 28 28�31
15 696 155699 156666 1 6 6 7 1620 9 11552533 12115553 5919111501111�? des 599195; 15m�?! b�, AEIEUMV FMVÄPV Von Zwei« 401 Mk« .IZYZZEF szzgziz szgzgg 133706 533395 164169 184463 164695 166660 Fritfch, am 13. August auf eine viertagige 59181111_113119 de« 11119819 D1111 sischige 111181111911 Schltlchtwettsi 4° 4°216320 216542 216760 216962 219666 220663 Zeiss; 227522  991MB die khU Its» a. auch nach Gröditzlietg bei Liegiiitz fuhren Oel; Mk VVU �1 THIS« vbtt ��59°��ä1t°1°&#39; · · « gis-IS ggf�!;23112 231717 232066 232576 233639 235295 237612 2 9090 239369 wird wo er an einer Fuhrers und Nuchrichteiiusbung teilnehmen 99 - - - - - . . . � . · « - · . � - . . . . . . - . . . . . . .. � -246060 246754 247056 247367 246676 246776 249610 2 3635 259097. - b� _ er ng geniihrte . . . .· . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 28-31 30-32gings    2992  2 « « « W« « - *1 sses Saa
295649 299063 300186 301344 302296 1 306 2 3032g 311112355� Uns« W« �1 is« höchstkn SchkCchVVEkkT 37"&#39;40 38�4°�313921 321691 324666 32 6 329425 331526 332233 336234 393 60 on tige voll ei ige oder ausgemiiftete..... 30-36 31-37
 . Wiss. Wgggnssggiggis ggxggg   gis-gis NOMUMOO «« °""�*�"" °&#39;°1"&#39;°"�" »« Ost-«« e das« ------------------------------ -· sHs 24�s0-3,3896, 363947 IN» 660 3686 69573 am» und Futter-Mittel· zu Breslau vom 14. Lluguft 1935 für VIII« ge: ng genaht« . . . . . . · . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 18�22 18�-23370225 370530 374407 375630 376206 37 80 360416 362264 Wsgellladllllgevi M 9191651110111. be! spfdktlgek Vezåhlllllgs Surfen F albinnen!: 197 StückXVI; 387722 369369 369664 392594 393626 393862 395090 997351; T d R Fqgssstissss pext 1000 kg �um: chjge auzgemzstese hzchsten Sch1»cht, 40 W«_ en eng: u ig er e ge m: . weis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..Jn der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne iiber 150 M. « Ha: E ävklsåeiklchksk - - - - - « - « - - - - - · - - - . . - « - - - - - - »gezogen s« Cz: «· s: »O e ge . . · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · . . . . . . . � �-2 Gewinn» z» 10000 M· 137896 e}.  «· U  Icklllg genäbtte . . . . . . . . . . - . . . . . . . . . . . . . . . 25-27 -4 Geuiiiinez 3000 M. 12630 269600 .  �a: V zip-Z s 5g II! Treffen d1 Stiicli
3o 3139 åseåiiszigszz gis-M Zur. 52139 66260 133299 182424 236144 247676 Z. H HJZ ä �gä VI mäßig geiiährteg Jungvieh . . . . . . . . . . . . . . .. �- �

34 Hei» 1163111000932. 9533 23606 39883 66270 87634 106383 7 «« III-FI- . E.� 9111110173 9091181181115 beste! Wust - - - - - - - - - » 72-·75 72�75«122347 197464 219809 297632 249503 274953 263765 304969 338933 W �er-ä »Es!- �ä M« MS! L· Und Oaugküldek · - - - - - - - - - · � » 55-57 53-55
ä�äfgfgefn�lli� weg» 15624 »; 9 W « · « EZR U? mittlere aft- und Saugliitlber . . . . . . . . . .. 49�54 47�5263614 662&#39;731 537574 71253 89 33 110422: SFMYOSZY 110377334 ifZZFY s Weizetässsselqcheg zæliächichnitztss B Z MUUSM Saugkkklbek - - · « - - - · - - - - « - « - - - - «« 42-48 40-45117363 143469 143909 150369 157440 156311 164012 16 096 1 M! r � ° III» Ö eringe Kälber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 36-41 34-39-206791 213164 222537 235361 236957 247007 252790 269666 265345 76/77 III. gellmd Und vckten W1 197.11! 211.11! �.- �egmmtr summa �m, S « e.293506 300016 309164 312607 313729 316366 316403 319005 322215 do. . . . . . . . . . · . . . W III 199,00 mag! -�.-» L« · . « .331713 365664 344066 349145 353473 354564 362566 363300 376792 W v 20100 Mk» _ ·· MUM UND« UMMSL 8 9 9301115111019!-960142 392561 394900 dds - - · - - - - - - - - · - - « - Stallmaftlitminer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44�48 45-48264 Gewinne zu 300 M. 1061 6505 10123 12034 12697 14026 14338 do. . . . . . . . . . . . . . WVI 202.00 206.00 ��.- Hpzstrkmk Wekzenmssszmmek _ ._21769 22720 2627 25163 25669 27702 27705 30900 61636 62346 pp · , « · » · » · , _ « · _ w vm 20400 man _.. _ «««««««««««« «36943 44435 45462 46099 46441 50027 50601 51476 52602 54003 &#39; �.9 « · dkstk lüvgetk MUsthUMMkL SkTllMTsthCMMU 40-43 42··44
rege;  seist. «·sttäitiik"«ch·5�.i2»·iktäi·ä»"««s·ichi - · Okssdsessssasse --------------------- -· 1., -° « - in ttlere atliiiiimer und ältere Ala aniniel 35- 7 38-40�HEFT? 113333 HEXE? IZJZEZ FULL? iåäääi 133333 1233512 123323 71/73 Es· 9919"� W· YOU« R� Wo« 149-1� ·» «in ere L mmer und dumme!  32-33 3146167264 174454 174724 177310 176760 160557 183 164296 186040 dds - - - - - · - · - · � · - R m 147m 151-00 "» cha e: beste Schafe 36�40 34�38166935 4 1 2 211473 4379 2166 220490 22171 do. . . . . . . . . . . . . . RV 9. 153. --- ittl S « « · « · « « · « · · « « « · · · · « « 31-34 31-33_ 665 613 240 2 24206 245521 247065 259676 271350 2746611 b�, R v1 _ _ _ ·. - m M Ö« � � - · - - « · - - - · - · - · - « - - - - - - · · ·Zissoi 276754 276256 261724 62262 019 29499 29496 29540 s « « « « « « · · « · « - · « - « « geringe Scha e ......................... .. 20-27 -
.196 9919 21222262129 ZEISS  629..  zeig; ·«- - z« i· « «« i; « «« �in.� �v� DIE· IMF ·« see-e·- sssschsssssss 50 s»629192 330966 632566 365672 335789 336762 337878 3441 466i Am« siictstei H« m �f?!� a� z g 00111181111» 91110911191111-300913111-98581199813- � �351124 352951 663660 4429 354541 657296 359270 366000 371147, �a · 55� ° �Ü� Ö . » » u.ea.·D-" 3 J» » 49-50 49�50s�M6766 377340 365127 369676 393140 398163 48/49 kg - . . � - · · . � . Z! «!  -.- �.- » » » » Hi Hi» » 4g-50 48-50. . . . . . . . . � . . . . �.- �.- i i sann 47�48 4s�48« " . . . . . . . . . . . . . . HIV LZZ.W �.� -«-· gegrüßt « « « To« 73l" « 43�48 44-47s
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11611 nunmbnuft- « chieiien vom 20.10.1934 errang. au: Zeit 111 �Breisü�e Nr« s gültig-«
« « l

Weiterfiihruiig der Kleinfiedliingszn aaeilwsäglsxqu »» g?
Die Reichsregteriing hat für die Kleinfledlung neuel 9 z» vermieten «

Reiehsdarlehen sur Beifügung gefteilr. Geföidert werden Adam» »» U; Geschäfw z»
gizbtäehr crwfeibgosenfsedlukigenhifohndexn Agrkbediterfteigungen um� d» Stadmanae neuen pre en ewa en ser in aiiien er ovr-........-.�-.;...�.-�.� «
ttsdtifchen Kleinfiedlung erstellten Siedlungshdufern Die
Stellen werden unter Beteiligung von tarifiiiiißig bezahlten.
Jan-arbeitern errichtet.

9te Bau» und Grundftiietislioftea einfchL aller Neben-
Voraussegung ift

« -   
"ü": 
Ü «-
II«

Ihre Vermählung geben bekannt:

Werner Schneider

Lore Schneider, geb. Schiebler
Eckersdort

über Namslau i. seines.

Wlil 111 ils
iillilsilllik 8111111111111.
Die Gvangeb Jiiiigfchar O Imietet und nach Ablauf der Probezeit und Bewährung des manmmet m« DmmewwY se« 15&#39; �"9"�

Stedlers bei der Bewirifchaftiing der Stelle zu Eigentum �m� S/�s Udk dsk VIII« ihren empfehle» wBt:

ümäggtbielen Richtlinien folien vorausftchtlich 20 Stellen Gen-sonnt, H
"w" �m� Espmtt m« Evangel Jiiiigendieiift Revision.  YccgUmcUt

.;.  v « ü»
10. Ernting 1935 Frankenberg

i. Sachsen.
s . NR» fvwie die Beibringung eines Eignungsscheins des
Heiwftiittenaiiites der NSDAP und der Deutschen Arbeit-freut.

Die monatliche Belaftung wird 22 bis 25,-� VIII. be«
tragen. Die Stellen werden zuniichft auf eine Prvbezeit ver-

HX �X4

Bewerbiingeu find innerhalb von 8 Tagen tin Rathaus,
Zimmer 5, durch Gintiagung in die dort ausliegende Lifts in Rollen und Bogen.
abzugeben. Dabei ift der Nachweis zu führen, das; aus - -����-��-�-��-�-��-�-� n

°1°5t°9:.:: ".21."&#39;:::°1::;:..?9:.t:::.1::::"11..... in s «, 2&#39;531"; h «, s A.. c S , k a I� c II I I Z
�bentnildtit abzuhaltenden Siedlerverfamuilung bekannt· Kabüau Buch, Und PapjekhandlungI I N z m s l a u, de« 11. Anna» 1935 Fisch�let L i e d e  Ziveiggeschäft der Nainslaiiner Druclierebtbeslegchaft m. b. H» ._�_

Der« ätiggterbiixeriftern empfiehlt _ zu habenjiiszder U«dr·«s&#39; irchstnße °
&#39;  II· Wgghmann Dachs· «

Da; Jniliuiiiiiit IF» iDeutitlien Arlieitsiroiii Haussuche-nun. �ug�m  Unpkmkjsjche Znmllungt eben - .
Montag von I2��I3 Uhr« vssitenkakteu Zwei gefchaft der Uainslauei �miete; Zeitung bitte« mit spfpkk dek

in: unteren Stocliweiii der Kreisivaltiiiiz Langeftiafieu z» t DM ekdsGklElllckidlk M« d« H« G s· l St dbl H«. »! namslau efchaftsftelle des ,,NamS auer a t a
eine öffentliche Sprechftiinde ab.    l in Namslau, AndreaS-Kirchstr. 13 zu melden.


